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zu innert ben oorfchriftlmäfjigen ißreilgrenzen liegenben
2Infätjen. die 3tbna£)me muff nur nocf) erfolgen für
Partien, toeldEje bil fpäteftenl 15. 9Härj 1919 bei ob»

genannten Stellen fcfjriftlicf) angemelbet roerben. gür
fpäter angemelbete, foroie für noch nicht au!gefct)nittene
Sortimente befteljt leine 3lbnaf)mepflicf)t.

Slrt. 3. die roäljrenb ber ©ültigteit ber genannten
Serfügungen unb Sßeifungen eingetretenen datfadjen
roerben auef) nach bent 1. 9)îarj 1919, getttäfi ihren Se»
ftimmungen, beurteilt.

2lrt. 4. die fc£>tuei§erif(^e gnfpettion für gorftroefett,
all eibgenöffifdfe gentralfteÜe für £>otzoerforgung, roirb
mit bem Sollzug ber gegenroärtigen Verfügung betraut.

Uerb«Md$we$e*.
Sdjiucizetifdjcr ©erocrbeocrbimb. die Special»

fommiffion für Krebitfragen bei Sc^roeijerifc^en ©eroerbe»
nerbanbel befcfiloff, ber delegierten »Serfammlung bie

©rünbuttg einer fcljroeijerifc^en ©eroerbebant
Zur Prüfung ju unterbreiten, ©teichzeitig unterfucljt bie
fommiffion, ob eine Sefferung ber Krebitoerhältniffe für
ben ©emerbeftanb bei ben beftehenben Tanten erroirft
roerben t'ann.

Berti«» idwKUK. tiMotritoten.
(©ingefattbt.)

die Kiftenfabrifanten fatten norSlulbrud) bei Kriege!
fdjroere Reiten burcl)jumad)en. deuten roir babei nur
an bie brüctenbe aullänbifdfe Konferenz unb bie ifkeil»
brüiferei ber gabrifanten unter fiel), roelclje el oftmall
unmöglich machte, fiel) über SSaffer zu galten, der ©in»
Zetue roar bamal! mad)tlo§, unb roären roir, bie roir
unfer Srot an ber ^erftellung non Giften nerbienen,
vereinigt geroefen, e§ roäre anberl gefommen.

die - Iritifdje 3eit beginnt nach einigen oerhältni!»
ntäfjig guten gafjren heute fe|on roieber, inbem roir bei
ber 3lulful)r unferer Srobutte auf grofje Scl)roierigfeiten
ftoffen, im gnlanbe jebod) infolge ber enormen 5ftof)l)olj=
preife ein SSerbienft faft unmöglid) ift. Sereitl müffen
roir roieber bie erften Slnjeicljen einer gegenfeitigen oer»
nunftlofen ißreilbrüelerei tonftatieren. SBettn nic^t fofort
SRemebur gefc^affen roirb, fo geht unfer ©enterbe feinem
Untergang entgegen.

SSolten mir uns oljttc ©cgcurocljr biefent 3d) ici»

fal übertaffen? SBollen roir uni nict)t nielmefjr in
einem Serbanbe jufammenfd)lie^en, um gront p machen
gegen eine foietje 3^£urtft Sfßollen roir uni nicht zu»
fammenfchliefjen jroerfl allfeitiger SSaljrung ber gnter»
effen unferer gnbttflrie unb unferer Stollegen, inlbefon»
bere pect! Schaffung geregelter 2lbfa^oerl)äItniffe im
gn» unb ülultanbe unb einer nernünftigen ißreüregulie»
rung?

Unter bem drucle all ber oben flüchtig ffixierten
Serhältniffe grünbet ftcl) nun ein Komitee, bal ben groect
hat, eine Berufs»(Drganifatiou inl Seben p rufen,
ber alte Sdjroeij. Kiftenfabritanten in ihrem eigenen gn=
tereffe beitreten follen.

Um fdjon bei ber erften Serfammlung möglidjft- er»

folgreid) unb tatlräftig oorroärtlf^reiten p fönnen,
roerben alle gntereffenten gebeten, Anregungen unb Sor»
fc£)Iäge, foroie iljre Seitritt!=©rflärung ttmgehenb einp»
fenben. Unfer 3lppetl gilt namentlich aud) unfern rcelfd)»
fchroeizerifd)en Kollegen. ©inige ^nitiantcit.

31 n m er tun g : der Unterzeichnete rourbe in beel)=

renber SSeife bantit betraut, Sorfcljtäge unb Seitrittl»
ertlärungen juhanben bei fich grünbenben gnitiatiotomitee!

entgegenzunehmen. @r fteht z« jeber Slultunft gerne
Zur Serfügung. delephon : Sureau 9îr. 28, ißrioat 9tr.64.

©ottfr. ©urtner, Sdjnmrjcnintrg (Sern).

Über Die froljpreife in Der gentmlfdju)ctj berichtet
ber „greie Rätter": ©I herrfcljt geringe Unternehmung!»
luft; bie Sägeroerflbetriebe finb zurüctfjaltenb, roie roir
glauben, felfr zurücthaltenb. §ier einige ißreilfähe aul
beut Unterlanb, refp. ber 3eufr<dfd)tt>eiz.

Sei einem ©übe Januar ftattgefunbenen .^olznertauf
ber Sürgergemeinbe ©rend)en (Solothurn) rourben fol»
genbe 8ßreife pro fyeftmeter, im SBalbe angenommen, er»

Zielt :

a) S au holz mit 20—30 cm mittlerem Stamntburch»
meffer, bezro. 0,7—0,8 fÇeftm. SJtittelftamminhalt 70—72
grauten.

b) Sagholz mit 34—68 cm mittlerem durchmeffer
bezro. 1,8—2,0 geftmeter ÜJtittefftamminhalt 79—83 gr.

c) göhren mit 20—40 cm mittlerem durchmeffer
0,6 gefluteter SRittelftamminhalt 69 gr.
p,it biefen greifen tommen noch bie guhrtoften ab

Sßalb mit 6—9 gr. pro geftmeter.
die Korporation Surfee (Suzern) nertaufte zu fol»

gettben Seifen pro geftmeter ab Öagerplat] im SJalbe';.
Stangenholz 60—64 gr., Sauholz 63—73 gr., Sag»
holz 76—85 gr.

©I lä^t fich ein leichter Süctgang ber greife erlernten,
•partholz ift gefuctjt. Suchenftämme galten laut fchroei»
Zer'ifcher „SOtarttzeitung" gr. 85 120, fdjöne Sägeichen
gr. 180—250.

gn ben @ntenteläubern ift ber ^olzbebarf immer
febr grof; unb e! roirb bementiert, bafj bort bie greife
roirtlicl) gefunten feien. 3lucl) in deutfehtanb fpiire
man non einer Serbiltigung ber 2ßare noch nichts.
Dîufilanb fontmt für längere 3eit gar nicht in Seträcht.

Umd>iedene$.
f Djiatcrmeiftcr Stidjact Dtaitcr in ^iitid) 7

am 25. gebruar naih langer Krantheit geftorben.
ift
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zu innert den vorschriftsmäßigen Preisgrenzen liegenden
Ansätzen. Die Abnahme muß nur noch erfolgen für
Partien, welche bis spätestens 15. März 1919 bei ob-
genannten Stellen schriftlich angemeldet werden. Für
später angemeldete, sowie für noch nicht ausgeschnittene
Sortimente besteht keine Abnahmepflicht.

Art. 3. Die während der Gültigkeit der genannten
Verfügungen und Weisungen eingetretenen Tatsachen
werden auch nach dem 1. März 1919, gemäß ihren Be-
stimmungen, beurteilt.

Art. 4. Die schweizerische Inspektion für Forstwesen,
als eidgenössische Zentralstelle für Holzversorgung, wird
mit dem Vollzug der gegenwärtigen Verfügung betraut.

llechzämsen.
Schweizerischer Gewerbeverband. Die Speziell-

kommission für Kreditfragen des Schweizerischen Gewerbe-
Verbandes beschloß, der Delegierten-Versammlung die

Gründung einer schweizerischen Gewerbe bank
zur Prüfung zu unterbreiten. Gleichzeitig untersucht die

Kommission, ob eine Besserung der Kreditverhältnisse für
den Gewerbestand bei den bestehenden Banken erwirkt
werden kann.

Verbund schweizer. KistenWribMeii.
(Eingesandt.)

Die Kistensabrikanten hatten vor Ausbruch des Krieges
schwere Zeiten durchzumachen. Denken wir dabei nur
an die drückende ausländische Konkurrenz und die Preis-
drückerei der Fabrikanten unter sich, welche es oftmals
unmöglich machte, sich über Wasser zu halten. Der Ein-
zelne war damals machtlos, und wären wir, die wir
unser Brot an der Herstellung von Kisten verdienen,
vereinigt gewesen, es wäre anders gekommen.

Die kritische Zeit beginnt nach einigen Verhältnis-
mäßig guten Jahren heute schon wieder, indem wir bei
der Ausfuhr unserer Produkte auf große Schwierigkeiten
stoßen, im Inlands jedoch infolge der enormen Rohholz-
preise ein Verdienst fast unmöglich ist. Bereits müssen
wir wieder die ersten Anzeichen einer gegenseitigen ver-
nunftlosen Preisdrückerei konstatieren. Wenn nicht sofort
Remedur geschaffen wird, so geht unser Gewerbe seinem
Untergang entgegen.

Wollen wir uns ohne Gegenwehr diesem Schick-
sal überlassen? Wollen wir uns nicht vielmehr in
einem Verbände zusammenschließen, um Front zu machen
gegen eine solche Zukunft? Wollen wir uns nicht zu-
sammenschließen zwecks allseitiger Wahrung der Inter-
essen unserer Industrie und unserer Kollegen, insbeson-
dere zwecks Schaffung geregelter Absatzverhältniffe im
In- und Auslande und einer vernünftigen Preisregulie-
rung?

Unter dem Drucke all der oben flüchtig skizzierten
Verhältnisse gründet sich nun ein Komitee, das den Zweck
hat, eine Berufs-(Urgnnisatisn ins Leben zu rufen,
der alle Schweiz. Kistenfabrikanten in ihrem eigenen In-
tereffe beitreten sollen.

Um schon bei der ersten Versammlung möglichst' er-
folgreich und tatkräftig vorwärtsschreiten zu können,
werden alle Interessenten gebeten, Anregungen und Vor-
schlüge, sowie ihre Beitritts-Erklärung umgehend einzu-
senden. Unser Appell gilt namentlich auch unsern welsch-
schweizerischen Kollegen. Einige Initiante».

Anmerkung: Der Unterzeichnete wurde in beeh-
render Weise damit betraut, Vorschläge und Beitritts-
erklärungen zuhanden des sich gründenden Initiativkomitees

entgegenzunehmen. Er steht zu jeder Auskunft gerne

zur Verfügung. Telephon : Bureau Nr. 28, Privat Nr. 64.

Gottfr. Gurtner, Schwarzenburg (Bern).

Holz-Marktberichte.
Über Sie Holzpreise in der Zentralschweiz berichtet

der „Freie Rätier": Es herrscht geringe Unternehmungs-
lust; die Sägewerksbetriebe sind zurückhaltend, wie wir
glauben, sehr zurückhältend. Hier einige Preissätze aus
dem Unterland, resp, der Zentralschweiz.

Bei einem Ende Januar stattgesundenen Holzverkauf
der Bürgergemeinde G r euch en (Solothurn) wurden fol-
gende Preise pro Festmeter, im Walde angenommen, er-
zielt :

a) Bauholz mit 20—30 em mittlerem Stammdurch-
meffer, bezw. 0,7—0,8 Festm. Mittelstamminhalt 70—72
Franken.

b) Sagholz mit 34—68 om mittlerem Durchmesser
bezw. 1,8—2,0 Festmeter Mittelstamminhalt 79—83 Fr.

e) Föhren mit 20—40 em mittlerem Durchmesser

— 0,6 Festmeter Mittelstamminhalt — 69 Fr.
Zu diesen Preisen kommen noch die Fuhrkosten ab

Wald mit 6—9 Fr. pro Festmeter.
Die Korporation Sursee (Luzern) verkaufte zu fol-

genden Preisen pro Festmeter ab Lagerplatz im Walde)
Stangenholz 60—64 Fr., Bauholz 63—73 Fr., Sag-
holz 76—85 Fr.

Es läßt sich ein leichter Rückgang der Preise erkennen.

Hartholz ist gesucht. Buchenstämme galten laut schwel-
zerischer „Marktzeitung" Fr. 85 120, schöne Sägeichen
Fr. 180—250.

In den Ententeländern ist der Holzbedarf immer
sehr groß und es wird dementiert, daß dort die Preise
wirklich gesunken seien. Auch in Deutschland spüre
man von einer Verbilligung der Ware noch nichts.
Rußland kommt für längere Zeit gar nicht in Beträcht.

P Malermeister Michael Nauer in Zürich 7
am 25. Februar nach langer Krankheit gestorben.
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Deutzer Motoren [
„ für alle flüssigen und gasförmigen Brennstoffe "

Schiffsmotoren : Lokomobilen : Lokomotiven «
S Pumpen jeder Art : Kompressoren *

©tfjttjetprtjtfjc Unfallucrficheumfpanj'talt tn fiujcvn.
©er 23eriüaltung§rat ftellte in feiner ©effion nom 25. big
27. Februar nette unb erraeiterte SSorfcEjriften auf über
bie Fortführung ber SSerficherung nach Stufhören beg

Sohnatifprucheê. @r fonftituierte ftdj für bie neue 2lmtg=
periobe 1919/24 buret) S3eftettung beg 33ureau§ unb ber
Stu§fc£)üffe. @r behanbette bag ^Reglement über bie $itr=
forgefaffe für bag ißerfonat ber Stnftatt unb beftimmte
beffen ©euerunggjutagen für bag fjahr 1919. @r be=

reinigte auf ber ©runbtage ber Statuten oon 1919 bie

tuährenb ber Drgamfationgperiobe getroffenen S3efcE)tüffe
über bie ©inrichtung ber Stnftatt.

_3af)I ber oerficherten betriebe am 31. ©ejember
1918: 32,863; 3at)t ber oerficherten betriebe am 8. Febr.
1919: 32,701. 3at)l ber Unfätle 00m 1. ^tprit big
31. ©ejember 1918: 109,064. 3af)t ber Unfätte 00m
1. Qanuar big 8. Februar 1919: 12,057.

Stlumumim. ©er S3unbe§rat hat feinen S5efchtuj)

oom 11. 9)?ai 1917, ber ben Sßert'auf oon Sttuminium,
Sttumiuiumhatbfabrifaten unb Stttatuminium unter bie

Kontrolle begfßotitifchen©epartemeutg ftellte,
aufgehoben.

ÏÔoljttUttgèfûrforge fiir bie fêifcntmhncr. $ie @ene=

ratbiret'tion unb bie ftänbige ftommiffion ber 93ttnbe§=

bahnen erftatteten bent SSerroattungêrat S3ericf)t über bie
grage ber 3Bohnung§fürforge für bag ifSerfonat ber
Sunbeübahnen. ^m 33eridjt ftettt bie ©eneratbireftion
feft, baff bie S3unbc§bahnen fchoit bi§£»er auf bein ©ebiete
ber äßohnung§fürforge überall mitgearbeitet hoben, too
fid) bag Stebürfnis tpetp in größerem Umfange gejeigt
hat. Stach 3tnfic()t ber ©eneratbireltion t'ommen für bie

Sunbeëbahnoertoaltung bei ber SSohnunggfürforge fo§ial=
potitifdje ©efichtspuntte ioettiger in Betracht, ba fie at§
©efd)äftsunternehinen bie 3ßof)nung§frage in erfter Sinie
oom ©tanbpunfte beb bienfttichen Sebürfniffeg au§ ju
beurteiten hot, in tuetdjer S3e,)ief)ung ben Slnforberungett
im altgemeinen ©enüge geteiftet toorben fei. ©er SBotp
mtngsmanget ift faft burct)roeg eine fyotge ber au|er=
orbenttichen fßerhältmffe, bie ber ©etttrieg gefchaffen
hat, unb hat baljer jebenfaßg nicht im ganzen Umfange
bauernben ©harafter. ©ie ©eneratbireltion ift ber Stn=

ficht, baff bie ©rftettung befonberer SDtiettr>0h
nungggebäube at§ Slugnahmemajfreget pr Hebung
ber gegemoärtigen 3Bot)nung§t'rife in ben Sorbergrunb
ju ft'etten ift, unb baff fiel) al§ jtuedmäffigeg SRittet gegen
ben jeitroeiligen SBohnunggmanget bie ©etbfihilfe burd)
©rünbung oon SSaugenoffenfchaften unb ben
53au oon @in unb ßtoeifamilient)aufern burd)
biefe ©enoffenfehaften empfiehlt, toobei bie ©ätigt'eit biefer
©enoffenfet)aft ju toeefen märe burd) bie geftfetjung beg

Qingfuffeg für Ippothefarbarteiljen auf einen Stnfat), ber
bie gingtaft für bag Slaufapitat nicht mefenttid) f)öher

anfteigen tiefte, alg fie unter normalen SSerhältniffen ge=

toefen märe.
©tue tRiefcncidje tourbe in ber ©emeinbetoalbung

oon Dberfteinmaur (3üridj) gefaßt, bie 6 m® 9tut)=
hotj, 2 ©d)toe(ten[)oU unb 4 ftiafter 3tftt)otg lieferte,
©er ©tamm rourbe für 1810 iranien oerïauft.

Aus der Praxis. - Tür die Praxis.
Tragen.

NB. ©cefattf3=, $itufdj= unb 21r6eitögefud)e roerben
unter biefe Sîùbrit nicfjt aufgenommen; beratttge ainjeigen ge=
boren in ben ^nferatenteit beg ©latteg. — ®en fragen, roeldje
„unter ©biff*«" erfdjeinen fotlen, motte matt 50 ©tö. in SStarfen
(für 3ttfenbnng ber Offerten) nnb roenn bie grage mit 9lbreffe
beg grageftederg erfdjeinen foH, 30 ©td. beilegen. Söcntt tetne
SOtnrfen mitgefdjirtt tnerben, ïann bie Frage uidjt auf=
genommen toerben.

138. 2ßer hätte 1 leidjten, ^ertegbaren SBetlenboc! mit bop=
pelter Ueberfe^ung ttnb 2 SBirbeltt; 1 ©ra^tfeil non 8—9 mm, 100
bi§ 120 m lang uttb ba^u paffenbe ^lafthenrollen, um ba§ ©eil

.auê ber Stolle p ttebmen, mietroeife abpgebenV Offerten unter
Kbiffre 128 an bie tëçpeb.

130. SBie liefert Stiftenbretter, 10 mm bicf, parallel ober
îonifd)? Offerten mit )ßrei§angaben unter ßtnffre 129 an bie
©ppebition.

130. SBer bat ein eiferneg ®arteneinfaffung§platten=9Jiobetl
abpgebeit, neu ober gebraucht, ®imettfion 100x35X6 cm? Of=
ferten an ïaoer fOteper, SBaugefd)äft, ®iHmergen.

131. 2Ber liefert gebrebte Säulen au§ fetnjäbrigent Särcbens
bolj nad) 3<nd)ttung, 4 ©tüd 2 m lang, 30 bid, 3 ©tüd 3 m
lattg, 30 bid? Offerten an ffang fdinnterei, SBâbenêroil.

133. SBer liefert 3luto, 2 ober 4plähtg, obne )ßneu? Df=
ferten au ®ebr. SBolbufen.

133. 2Ser hätte einen gut erhaltenen HioeipbafensüSecbfelftromj
motor, 1 HP, ca. 1000 Touren, fofort billig abzugeben? Offerten
mit Preisangaben unter ©hiffre 133 an bie (Sppeb.

134. SBer liefert fiuftbämmer für ©iefeeret unb 9Jlafchinen=
fabrd mit ©arantie für tabeüofe ffnnttion? Offerten unter ©hüfte
134 an bie Sppeb.

135. 3Ber hätte einen gut erhaltenen Sebertreibriemen, jirïa
7—8 m lang, 90—100 mm breit, foroie eine gut erhaltene mittel;
fdjroere Saftminbe, für £>olsfubrroert paffenb, abjugeben? )f5rei§;
Offerten an 31. ©djaffuer, Saumeifter, Staufen b. ©rugg.

136. ®er liefert für 2 ©infamitienbänfer bie nötigen Stob;
materialien, mie Sîunftfteine, Stormalbadfteine, Saminfteine, Qt^gel
für ®oppelbebad)ung, ißortlanbäement, ©renoblejement, bht»:aul.
Sîatt, ©augipë, ©oben; unb SSanbbelag, galnan. aSafferleitung§=
röhren, fomie eine moberne 3cntïalbeiâung§anlage? aiu§fübrlid)e
Offerten mit ipreiêangaben an fjrih Sîenggli, Çol^banbl., SBoIbufen.

137. 3Ber liefert innert 6 SBocben ca. 30 rrP Sonftruftiong;
bolä für 2 ©infamiliemgäufer Offerten mit ißreigangaben an
Fti^ Stenggli, fpolshanblung, 3Bolbufen.

138. 3öer hätte eine Heine SPocbenntüble billig abzugeben
Offerten an ißeter geller, SJtabretfd) b. ©iel.

139. 3Ber liefert bie fogen. atlarnt;Sîaffafd)ublaben? Offerten
mit ©reigangaben unter ©btffco 139 an bie ©ppeb.

140. @ibt eS einen atpparat ober ©orridjtung, mit>elcbem
man bie Çôbé ftebenber ©äume jiemlid) genau feftftetlen fann?
Offerten unter ©biffre 140 an bie ©ppeb.

141. ffîeldber praftifd) erfahrene gei^unggteebniter erteilt
Statfcbläge gegen Honorar? Offerten unter ©biffre R 141 an
bie ©ppeb.

143. 3Ber liefert Studjfcbeiben für ©oliermafdjinen? Offer=
ten unter ©biffre 142 an bie ©ppeb.

143. aßer liefert fofort gebrauchte, gut erhaltene ôoljrooH;
ntafebine? Offerten mit aingabe ber §erfunft, ob einfaib ober
boppeltroirfenb, unb ber ßeiftunggfäbigteit erbeten unter ©biffre 143
an bie ©ppeb.

144. aöer liefert ganj einfach gebrebte Sreppenfproffen nach
SHufter in S':d)enbol5, geroid)ft, 500 ©tüd, 0,76 m x 35 mm?
Offerten unter ©biffre 144 an bie ©ppeb.

• 145. 3Bie liehe fid) eine aßaffert'raft (Turbine 15 HP) ant
rationetlften auf 170 m ©ntfernung übertragen? (©erlegang ber
Turbine anggefdjloffen). ®ent aiuSïunftgeber juin ©oraug beften
®ant. SERüble §üttroilen (Stbutgau).

146. 3Ber liefert neu ober gebraucht: a. ©anbfägerollen,
®urd)nteffer 80—90 cm, mit Sager jn einem ÇohgcfteÙ; b. eine
ftarïe SîurbelroeEe, 50—60 cm §itb, mit ©d)itmngrab, für ©age;
gang, enent. tömpletten ©ägegattg? Offerten mit ©reiiangaben
an §ang ©ebnegg, 3ü"w^ioalb (©ern).

147. 3Ber hätte ein ®effauer;§ängelager, 350 mm 3lug=
labung, 50 mm ©obrung, mit Stingfd)mierung, abpgeben? Df;
ferten unter ©hiffre 147 an bie ©ppeb.
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Schweizerische UnfallversicherungSanstalt in Luzern.
Der Verwaltungsrat stellte in seiner Session vom 25. bis
27. Februar neue und erweiterte Vorschriften auf über
die Fortführung der Versicherung nach Aufhören des
Lohnanspruches. Er konstituierte sich für die neue Amts-
Periode 7919/24 durch Bestellung des Bureaus und der
Ausschüsse. Er behandelte das Reglement über die Für-
sorgekasse für das Personal der Anstalt und bestimmte
dessen Teuerungszulagen für das Jahr 1919. Er be-

reinigte auf der Grundlage der Statuten von 1919 die

während der Organisationsperiode getroffenen Beschlüsse
über die Einrichtung der Anstalt.

Zahl der versicherten Betriebe am 31. Dezember
1918: 32,863; Zahl der versicherten Betriebe am 8. Febr.
1919: 32,701. Zahl der Unfälle vom 1. Ppril bis
31. Dezember 1918: 109,064. Zahl der Unfälle vom
1. Januar bis 8. Februar 1919: 12,057.

Aluminium. Der Bundesrat hat seinen Beschluß
vom 11. Mai 1917, der den Verkauf von Aluminium,
Aluminiumhalbfabrikaten und Altaluminium unter die

Kontrolle des Politischen Departements stellte,
aufgehoben.

Wohnungsfürsorge für die Eisenbahner. Die Gene-
raldirektion und die ständige Kommission der Bundes-
bahnen erstatteten dem Verwaltungsrat Bericht über die
Frage der Wohnungsfürsorge für das Personal der
Bundesbahnen. Im Bericht stellt die Generaldirektion
fest, daß die Bundesbahnen schon bisher auf dem Gebiete
der Wohnungsfürsorge überall mitgearbeitet haben, wo
sich das Bedürfnis hierzu iu größeren. Umfange gezeigt
hat. Nach Ansicht der Generaldirektion kommen für die

Bundesbahnverwaltung bei der Wohnungsfürsorge sozial-
politische Gesichtspunkte weniger in Betracht, da sie als
Geschäftsunternehmen die Wohnungsfrage in erster Linie
vom Standpunkte des dienstlichen Bedürfnisses aus zu
beurteilen hat, in welcher Beziehung den Anforderungen
im allgemeinen Genüge geleistet worden sei. Der Woh-
nungsmangel ist fast durchweg eine Folge der außer-
ordentlichen Verhältnisse, die der Weltkrieg geschaffen
hat, und hat daher jedenfalls nicht im ganzen Umfange
dauernden Charakter. Die Generaldirektion ist der An-
ficht, daß die Erstellung besonderer Mietwoh-
nungsgebäude als Ausnahmemaßregel zur Hebung
der gegenwärtigen Wohnungskrise in den Vordergrund
zu stellen ist, und daß sich als zweckmäßiges Mittel gegen
den zeitweiligen Wohnungsmangel die Selbsthilfe durch
Gründung von Baugenossenschaften und den
Bau v 0 n Ein-und Zw eifamilienh äusern durch
diese Genossenschaften empfiehlt, wobei die Tätigkeit dieser
Genossenschaft zu wecken wäre durch die Festsetzung des

Zinsfusses für Hppothekardarleihen auf einen Ansatz, der
die Zinslast für das Baukapital nicht wesentlich höher

ansteigen ließe, als sie unter normalen Verhältnissen ge-
wesen wäre.

Eine Rieseneiche wurde in der Gemeindewaldung
von Obersteinmaur (Zürich) gefällt, die 6 Nutz-
holz, 2 uw Schwellenholz und 4 Klafter Astholz lieferte.
Der Stamm wurde für 1810 Franken verkauft.

Zu; à Praxis. - sm Sie llraxü.
fragen.

dik. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, 30 Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf-
genommen werden.

138. Wer hätte 1 leichten, zerlegbaren Wellenbock mit dop-
pelter Uebersetzung und 2 Wirbeln; 1 Drahtseil von 8—9 mm, IM
bis 129 m lang und dazu passende Flaschenrollen, um das Seil
aus der Rolle zu nehmen, mietweise abzugeben? Offerten unter
Chiffre 128 an die Exped.

130. Wie liefert Kistenbretter, 19 mm dick, parallel oder
konisch? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 129 an die
Expedition.

1Z0. Wer hat ein eisernes Garteneinfassungsplatten-Modell
abzugeben, neu oder gebraucht, Dimension 199x35X6 cm? Os-
ferten an Xaver Meyer, Baugeschäft, Villmergen.

Itkl. Wer liefert gedrehte Säulen aus feinjährigem Lärchen-
holz nach Zeichnung. 4 Stück 2 m lang, 39 dick, 3 Stück 3 m
lang, 39 dick? Offerten an Hans Jsler, Zimmerei, Wädenswil.

Ili3 Wer liefert Auto, 2 oder 4plätzig, ohne Pneu? Of-
ferten an Gebr. Zemp, Wolhusen.

lîîtî Wer hätte einen gut erhaltenen Zweiphasen-Wechselstrom-
motor, 1 0?, ca. 1999 Touren, sofort billig abzugeben? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre 133 an die Exped.

1Z4. Wer liefert Lufthämmer für Gießerei und Maschinen-
fabrik mit Garantie für tadellose Funktion? Offerten unter Chiffre
134 an die Exped.

103 Wer hätte einen gut erhaltenen Ledertreibriemen, zirka
7—8 m lang, 99—199 mm breit, sowie eine gut erhaltene Mittel-
schwere Lastwinde, für Holzfuhrwerk passend, abzugeben? Preis-
offerten an A. Schaffner, Baumeister, Hausen b. Brugg.

106 Wer liefert für 2 Einfamilienhäuser die nötigen Roh-
Materialien, wie Kunststeine, Normalbacksteine, Kaminsteine, Ziegel
für Doppelbedachung, Portlandzement, Grenoblezement, Hydraul.
Kalk, Baugips, Boden- und Wandbelag, galvan. Wasserleitungs-
röhren, sowie eine moderne Zentralheizungsanlage? Ausführliche
Offerten mit Preisangaben an Fritz Renggli, Holzhandl., Wolhusen.

107 Wer liefert innert 6 Wochen ca. 39 n0 Konstruktions-
holz für 2 Einfamilien-Häuser? Offerten mit Preisangaben an
Fritz Renggli, Holzhandlung, Wolhusen.

108 Wer hätte eine kleine Knochenmühle billig abzugeben?
Offerten an Peter Feller, Madretsch b. Viel.

100. Wer liefert die sogen. Alarm-Kassaschubladen? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre 139 an die Exped.

140. Gibt es einen Apparat oder Vorrichtung, mit/welchem
man die Höhe stehender Bäume ziemlich genau feststellen kann?
Offerten unter Chiffre 149 an die Exped.

141. Welcher praktisch erfahrene Heizungstechniker erteilt
Ratschläge gegen Honorar? Offerten unter Chiffre k 141 an
die Exped.

143. Wer liefert Tuchscheiben für Poliermaschinen? Offer-
ten unter Chiffre 142 an die Exped.

140 Wer liefert sofort gebrauchte, gut erhaltene Holzwoll-
Maschine? Offerten mit Angabe der Herkunft, ob einfach oder
doppeltwirkend, und der Leistungsfähigkeit erbeten unter Chiffre 143
an die Exped.

144. Wer liefert ganz einfach gedrehte Treppensprossen nach
Muster in B uchenholz, gewichst, 599 Stück, 9,76 m x 35 mm?
Offerten unter Chiffre 144 an die Exped.

' 143. Wie ließe sich eine Wasserkraft (Turbine 15 kl?) am
rationellsten auf 179 m Entfernung übertragen? (Verlegung der
Turbine ausgeschlossen). Dem Auskunftgeber zum Voraus besten
Dank. Mühle Hüttwilen (Thurgau).

146. Wer liefert neu oder gebraucht: s. Bandsägerollen,
Durchmesser 89—99 cm, mit Lager zu einem Holzgcstell; d. eine
starke Kurbelwelle, 59—69 cm Hub, mit Schwungrad, für Säge-
gang, event, kompletten Sägegang? Offerten mit Preisangaben
an Hans Schnegg, Zimmerwald (Bern).

147. Wer hätte ein Dessauer-Hängelager, 359 mm Aus-
ladung, 59 mm Bohrung, mit Ringschmierung, abzugeben? Of-
ferten unter Chiffre 147 an die Exped.
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